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Dienstag den 12. Juni.

r re 2 er —r7Bekanntmachungen.
Kirſchen- Verpachtung. Das Dach der Schule zu Veſta ſoll eingedeckt werden und iſt zur

Die diesjährige Kirſchnutzung an den hieſigen Communal Anpflanzungen Verlicitirung der Arbeit Termin auf

und zwar: Sonntag den 24. Juni, Nachmittags 4 Ahr,a. auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichtsraine und dem
Wege längs der Eiſenbahn vor dem Klauſenthore;

b. auf der Kriegſtädter Straße von der Halle'ſchen Chauſſee bis zur
Merſeburg Knapendorfer Flurgrenze und auf dem Communications-
wege von der Lauchſtädter Chauſſee nach Knapendorf;

e, auf der Merſeburg Clobikauer Straße von der Commun Kies-
grube bis zur Grenze der Merſeburger Flur;

d. auf der Merſeburg GeuſaZſcherbener Straße bis zur Merſeburger
Flurgrenze;

e. auf der Weißenfelſer Chauſſee und
f. auf der Merſeburg Kötzſchener Straße und dem Nulandtsplatze,

ſoll
Donnerstag den I. d. M., Vormittags 10 Uhr,

in unſerm CommunalBüreau öffentlich an den Meiſtbietenden ver-
pachtet werden.

Pachtliebhaber erſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich ein
zufinden, die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt
gemacht, können aber auch ſchon vorher in den gewöhnlichen Dienſt
ſtunden im CommunalBüreau eingeſehen werden.

Merſeburg, den 11. Juni 1877.
Der Magiſtrat.

Die Lieferung und Anfuhr von 3000 Cubm. Sand auf die Merſe
burg Mücheln'ſche fisc. Straße vor und hinter Crumpa wird
am Donnerstag den 14. Juni e., Vormittags von 9 Ahr an,

im Gaſthof zur „Sprotte“ in Eptingen öffentlich verdungen. Die Be-
dingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Weißenfels den 7. Juni 1877.
Der Königliche Kreis Baumeiſter.

Heidelberg.

Mobiliar-Auction in Merſeburg. Sonnabend den 16.
Juni e., von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſigen Raths-
kellerſaale die zur Schäffer'ſchen Concursmaſſe geh. Gegenſtände,
als: guter Schreibſecretair, 1 Sopha 1 Kommode, Tiſche, Stühle,
Spiegel, 1 Kleiderſchrank, 1 Waſchtiſch, div. Leib und Bettwäſche, 1
Partie gute Kleidungsſtücke, 1 ſilb. Cylinder-Uhr mit goldener Kette, 2
goldene Siegelringe und dergl. mehr, meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 8. Juni 1877.ſeeas Die gerichtliche Concurs Verwaltung.
Jn dieſer vorged. Auetion kommen noch zur Mits-

verſteigerung: 3 Stück neue Kommoden, 8 Stück dergl.
Bettſtellen, 5 Dtzd. dergl. Stühle, 3 dergl. Kleider und
I Küchenſchrank und 1 dergl. ovaler Tiſch.

Bekanntmachung.
Acker- Verpachtung.

Jm Auftrage des Herrn Paſtois Dreiſing werde ich die am
Collenbeyer Wege belegenen Pfarräcker auf 6 Jahre vom 1. De
tober 1877 bis dahin 1883 in einzelnen Parzellen, wie bisher,
meiſtbietendß am 15. Juni, Vorm. 8 Ahr,
im hieſigen Hospitalgarten verpachten, wozu Bietungsluſtige einge
laden werden.

Merſeburg, den 6. Juni 1877.
Der Rechtsanwalt Grube.

Bekanntmachung.
Die Erben des Fleiſchermeiſters Johann Chriſtian

Alberts beabſichtigen ihre Ländereien in Merſeburger Flur,
Planſtück 156 a. b. von 26 Morgen 1 QRuthen und die Wieſe
in Meuſchauer Flur Planſtück Nr. 326. von 3 Morgen 56 QRuthen,
welches Ziegelerde enthält, zu verkaufen. Jch habe Termin hierzu

auf den 21. Juni, Vormittags 8 Ahr,
im hieſigen Rathskeller anberaumt, wozu Bietungsluſtige
hiermit eingeladen werden.

Merſeburg, den 11. Juni 1877.
Der Rechtsanwalt Grube.

F. Kirſchen- Verpachtung. 3Die a dem Rittergute Dehlitz bei Weißenfels a/S. ſoll

Mittwoch den 20. d. Form. 10. Ahr,
meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen werden vorher bekannt gemacht.

n e 5 J ne 5

im Fritzſche'ſchen Gaſthofe zu Kl. Goddula anberaumt.
Der Schulvorſtand.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung der Sauerkirſchen der Gemeinde Thalſchütz ſoll

Sonnabend den 16. Juni, Nachmittags 3 Ahr,
im hieſigen Wirthshauſe meiſtbietend verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.

Kirſchen Verpachtung.
Die der Gemeinde Tagewerben bei Weißenfels auf der Straße und

im e diesjährigen Süßkirſchen ſollen
onnabßend den 16. Jnni e., Nachmittags 4 Ahrim Langholz'ſchen Gaſthofe hier, unter a im zu

machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Tagewerben den 8. Juni 1877.

Der Ortsvorſteher.
Rödel.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kirſchen Nutzung in der Gemeinde Günthersdorf ſoll
Sonnabend den 16. Juni d. J., Nachmittags 2 Ahr,

im Gaſthof zum ſchwarzen Bär öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare

Zahlung verpachtet werden. Rothe, Ortosrichter.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung des Ritterguts Netzſchkau ſoll
2Wontag den 18. d., Pormittags 10 Ahr,

öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung der Süßkirſchen-Plantagen des Rittergutes

Oberthau bei Schkeuditz ſollen am
Mittwoch den 13. Juni, Nachmittags 3 Ahr,

an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden. Angern.
Kirſchen- Verpachtung.

Die an meinem Felde und der fiscaliſchen Straße am Siebenarm
befindlichen Süßkirſchen ſollen am 18. Juni, Nachmittags 4 Uhr im
Gaſthauſe zu Wüſteneutzſch meiſtbietend verpachtet werden. Die Be
dingungen werden im Termine bekannt gemacht. A. Poppe.

Kiürschen- Verpachtung.
Die Kirſchnutzung des Rittergutes Wengelsdorf am Bahnhofe

Corbetha ſoll am
Donnerstag den 14. Juni, Nachmittags 4 Ahr,

in der Friedrichſchen Reſtauration zu Wengelsdorf meiſtbietend verpachtet
werden.

Kirſchen Verpachtung.
Die Gemeinde Leuna iſt geſonnen, ihre SüßkirſchenNutzung auf

der Weißenfelſer Straße
Sonnabend, als den 16. Juni Nachmittags 6 Ahr,

in der Schenke daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen zu verpachten.

r Der Ortsvorſtand.Kirschen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchen Nutzung der Gemeinde Kötzſchen, auf dem

Anger, an der Weißenfelſer und Naumburger Chauſſee, ſollen
Freitag den 15. Juni ec., Nachmittags 3 Ahr,

im Gaſthauſe daſelbſt gegen baare Zahlung meiſtbietend verpachtet werden.
Kötzſchen, den 9. Juni 1877. Der Ortsvorſtand.

Kirſchen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung des Rittergutes Niederbeuna ſoll

Donnerstag den 14. Juni d. J., Mittags 3 Aßhr,
in der Schenke meiſtbietend, ohne Auswahl der Licitanten, jedoch gegen
ſofortige Anzahlung der Hälfte an den Beſtbietenden verpachtet werden.

Wieſen VerpachtunSonnabend den 16. Juni, Rechwillags 4 Ahr,
ſollen ca. 5 Morgen Tragarther Gemeindewieſe meiſtbietend in dem
Gaſthauſe zu Tragarth verpachtet werden.

Bedingungen werden vor Beginn des Termins bekannt gemacht.
Tragarth, den 10. Juni 1877.

Der Ortsvorſtand.



„„Stahlbad
bei FIerseburg“,

anerkannt wirkſam bei Blutarmutb, Bleichſucht, Menſtruationsſtörungen, weißen Fluß, Schwächezuſtänden, beſ. Nervenſchwäche, Lähmungen
Rheumatismus 2c., eröffnet die Saiſon am I. Mai.

Die Königliche Badedirection.

Lauchſtädt

Grosse Auction.Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſoll auf meinem Gute
Donnerstag den 21. d. M., von früh 9 Uhr ab,

ſämmtliches lebendes und todtes Wirthſchafts-Jnventar, beſtehend in:
s Pferden (2 zehn Jahr, 1 vier Jahr), 1 Saugfüllen, 20 Stück Rindvieh Zuchtbulle, 11 Stück neumilchend, 4 Stück hoch-
tragend und 4 Ferſen), 3 Zuchtſauen, 9 Läuferſchweine, 10 Saugferken. Ferner I Dreſchmaſchine, 1 Säemaſchine,
1 Mähmaſchine, 1 Hackenmaſchine, I Häckſelmaſchine, I Rübenſchneidemaſchine, 1 Pferderechen, A Wagen,
darunter einen 4zölligen, L Kutſche, 1 Droſchke, I Renn- und 1 Laſtſchlitten, à Ringel- und 2 Gliederwalzen
2 Deeimalwaagen, 12 Stück neue Kuhringſäulen, Pflüge, Eggen und verſchiedene andere Wirthſchafts-Utenſilien,

öffentlich meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, verkauft werden.
Weßmar b/Gröbers, den 8. Juni 1877. W. TWaute.

Grosse Auction.
Auf dem bisher dem Gutsbeſitzer Carl Günther in

Overkriegſtädt gehörig geweſenen, jetzt in den Beſitz
des Förſters Weinitzſchke übergegangenen, zu Oberkrieg-
ſtädt belegenen Grundſtücke, werde ich

J. Freitag den 22. Juni ec., von Vormittags
10 Uhr ab,

nachſtehend aufgeführtes todtes und lebendes Jnventar
und zwar:rin Dreſchmaſchine, 3 Häckſelmaſchine, I Reinigungs-

maſchine, I Rübenfuttermaſchine, 2 Leiterwagen,
1 Jauchewagen, 3 Marktwagen, 1 Droſchke, 2 Pflüge
mit Karren, 3 Eggen, 1 Walze, 2 gute Pferde, 7
theils friſchmilchende, theils tragende Kühe, A Stück
Jungvieh, 6 Läuferſchweine, 1 alte tragende Sau,
80 Hühner, 1 Hahn und verſchiedene andere Wirth-
ſchaftsgegenſtände

ndi Sonnabend den 23. Juni e., von Nachmittags
1 Uhr ab,

20 Morgen Roggenausſaat, 18 Morgen Gerſtenaus-
ſaat, 12 Morgen Haferausſaat, S Morgen Kartoffeln,

Morgen Wicken, 6 Morgen Kleefutter, A Morgen
Rüben und 1 Morgen Wieſengras, event. in kleinen
Parzellen

öffentlich meiſtbietend verkaufen, wozu ich Kaufluſtige
ergebenſt einlade.

Merſeburg den 22. Mai 1877.
R. Pauly,

Actuar a. D. und gerichtl. Taxator.

Klee Auetion in Merſeburg. Freitag den 15. d.
Rachmittags 5 Ahr, ſollen 8 Mrg, ſehr gut ſtehender Klee
Mengfutter hinter der Blancke'ſchen Fabrik gelegen, in einzelnen
Parzellen von je A Mrg. meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Sammelplatz an der Krebs'ſchen Reſtauration hierſ.
Merſeburg den 10. Juni 1877.

A. Rindfleiſch, Kr. Act. Comm.

Wieſen- und Grasverkauf.
Die dem Fleiſchermeiſter Joh. Chr. Alberts' ſchen Erben in Merſe

burg gehörige, in Collenbey, dicht an der Dreierbrücke, Plan Nr. 62.,
belegene Wieſe von 1 Morgen ſoll

Sonnabend den 16. Juni, Nachmittags A Uhr,
in dem früher Retel'ſchen Gaſthofe in Collenbey meiſtbietend aus freier
Hand verkauft werden. Die diesjährige Heuernte wird dabei gleichzeitig
apart verkauft. Vorherige Anfragen bei Herrn

Fleiſchermeiſter Erfurth, Merſeburg.

Heu u. 9rummet- Verpachtung im hieſ. Riſchgarkten.
Mittwoch den 13. Juni e., Pormittags 10 Ahr, ſoll die

diesjährige Heu- und GrummetNutzung von ca. 16 Morgen Wieſe
im hieſ. Riſchgarten in 3 bis 4 Parzellen meiſtbietend gegen Baar-
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 2. Juni 1877.
A. Rindfleiſch Kr. Auct. Comm,, i. A.

Wieſen- Verpachtung in Tragarth.
Mittwoch den 13. Juni Nachmittags 83 Uhr,

ſollen ca. 40 Morgen Tragarther Rittergutswieſen in größeren und
kleineren Parzellen auf 1 oder 3 Jahre meiſtbietend verpachtet werden,
wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade. Sammelplatz: Gaſthaus
u Tragarth. Anßerdem werden mit verpachtet reſp. verkauft: 6Berg Luzerne, A Mrg. Kopfklee u. ca. 3 Mrg. Roggen.

erſeburg, den 1. Juni 1877.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Grundſtücks- Verkauf.
Das dem Herrn Generalſtabsarzt Dr. Schwarz geweſene Hausgrund-

ſtück, ſehr ſchön gelegen, mit großen Vorder- und Hinter Garten, Stal-
lung zu vier Pferden, Wagenremiſe, Waſchhaus, Torfgelaß, Brunnen
und ſonſtigem Zubehör iſt ſofort aus freier Hand preiswerth zu verkaufen.
e nach Uebereinkunft. Näheres Karlſtraße Nr. 1., paxrrtere
rechts.

Guts verkauf.
Ein in der Nähe von Lützen gelegenes ſchönes Bauerngut mit ea.

40 Mrg. gutem Feld, ſoll mit Erntefrüchten, todtem und lebendem
Wirthſchaftsinventar veränderungshalber ſofort preiswürdig verkauft und
übergeben werden. Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres darüber iſt
zu erfahren durch T. Franke, Priv. Secr. in Lützen.

Bekanntmachung.
Sonnabend den 23. Juni e., Abends 6 Ahr,

beabſichtige ich das früher Günther'ſche Gut in Kriegſtedt bei Lauchſtädt
mit 72 Morgen Acker I. und II. Klaſſe, wovon 24 Morgen direct am
Gehöft liegen im Einzelnen oder auch im Ganzen meiſtbietend zu ver-
kaufen. Kaufliebhaber wollen fich im Berghammer'ſchen Gaſthofe in
Kriegſtedt zur beſtimmten Zeit einfinden.

Walbeck bei Hettſtädt, den 6. Juni 1877.
Weinitsohkoe.

Ein Haus in Merſeburg mit Laden, 14 Stuben, gr. Keller, Garten,
Ackerplan und allem Zubehör iſt veränderungshalber zu verkaufen. Zu
erfragen gr. Sixtiſtraße 7. 1 Treppe bei Vergerner.

600 Schock Strohſeile hat zu verkaufen Gut Burgliebenau.

Zu verkaufen
ein Reſtaurant nahe Leipzig, billige Miethe, langjährigen Contract. Adr.
abzugeben im Reſtaurant ſelbſt. Neuſchönefeld bei Leipzig, Georgen

ſtraße Nr. 65. H. Ziermann.2 Morgen Grasgarten iſt zu verpachten Unteraltenburg Nr. 3.

7 Mittwoch den 13. Juni 1877 ſteht ein Trans-S port hochtragender Kalben und Kühe mit den
Kälbern zum Verkauf im Gaſthof zum goldenen

Hahn zu Merſeburg. Perlich Wagner,Viehhändler.

Schaf- Verkauf.
i 40 Stück Hammel und Schafe verkauft das Rittergut

Niederbeung bei Merſeburg.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen Atzendorf Nr 11.

w r Läuferſchwein ſteht zu verkaufen NenmarkKt
r. G.

S n Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen Neumarkt
S Nr. 91.

Se Ein Schäferhund iſt billig zu verkaufen in Wüſteneutzſch
S Nr. S. bei Dürrenberg.

e Ein gut erhaltener Flügel ſteht billig zu ver
S kaufen auf dem Rittergute Großgoddula.

Ein gr. kupf. Keſſel mit Maſchinen -Quirl zum Mußkochen iſt billig
zu verkaufen gr. Sixtiſtraße 7., Merſeburg.
Eine Reſtauration oder ſich hierzu geeignete Räum-

lichkeiten, wenn möglich in der Altenburg, werden ſofort zu pachten ge
ſucht. Offerten unter „Reſtauration“ in der Expedition d. Bl. erbeten.

Eine Wohnung 4 5 Stuben mit Zubehör, ſchöne, geſunde Lage
außerhalb der Stadt, iſt zu vermiethen und 1. Juli oder 1. October zu
beziehen. F. Haupt, Lehrer Meuſchauer Straße.

Eine Wohnung, enthaltend 2 Stuben, 2 Kammern, Küche, Keller
und ſonſtiges Zubehör, iſt zu vermiethen und Michaelis zu beziehen
Nußbaum Allee, Ecke der Halleſchen Straße.
Eine Wohnung für 120 Mark, den 1. Juli oder ſpäter zu beziehen,

eine Wohnung für 75 Mark, den 1. October zu beziehen, find zu ver
miethen Gotthardtsſtraße 37.

Geſucht wird zum 1. October eine freundliche Wohnung (parterre
oder 1. Etage) Näheres in der Expedition d. Bl.

Es wird ein Rollſtuhl zu miethen geſucht Breiteſtraße Nr. 158.
Wäſche wird angenommen von Wittwe Heſſelbarth,

Breiteſtraße 135.
Für Damen!

Alle Haararbeiten werden ſchnell und billig angefertigt; Flechten
von 5 Mark an ſind ſtets vorräthig Breiteſtraße Nr. 21., 1 Treppe.

Nicht Dienstag früh Schladebacher Jungbier, ſondern Mitt-
fraß von 8 Uhr ab, aber jeden Tag feines Abgeſtoßenes Schmale-

aße
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für die Monate

Juni,

S A. Riebeckſche Preßkohlenſteine. S
Herr A. Riebeck in Halle hat für ſeine, auf dem bei Teuchern belegenen Werke „Paul“ fabricirten PressKohlensteine

Juli, Auguſt
eine Preis Ermäßigung eintreten laſſen und mich in den Stand geſetzt, während dieſer Monate

1000 Stück, eirea 22 Centner wiegend, à 12 Mark 50 Pf.,
frei ins Haus geliefert,

verkaufen zu können. Bei größeren Poſten Preiſe entſprechend billiger.
Wiederverkäufern und Fuhrwerks- Beſitzern ſtelle die Preiſe frei Bahnhof hier ebenfalls billigſt und bemerke hierbei

noch, daß ſämmtliche Ladungen mit waſſerdichten Planen gut bedeckt hier ankommen, wofür eine beſondere Entſchädigung mächt zu zahlen iſt.

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. Nr. 17.
Herzogliche Baugewerkschule zu Holzminclen acl. Weser.

A. Schule für Bauhandwerker, Baubefliſſene 2c.
B. Schule für Maſchinen- u. Mühlenbauer, Schloſſer 2e.

Schülerzahl im Winterſemeſter 1876/77. 1018..
Beginn des Hauptunterrichts im Winterſemeſter 1877/78. am 5. November, des Vorunterrichts am 8. October. Ver-

pflegungsanſtalt mit Caſernement für 500 Schüler. Programm mit Lehrplan auf Anfordern gratis.
richten an

n s
e
eChinawein mit Disen,.

S

Apotheker ZTeist, Niederlande.

e

S S III 22
den Director G. Haarmann.

eerrrrrSJ

Chinawein ohne Wisen.

Ausgezeichnete Zeugnisse der Niederl, Jledicin. Facultät, sowie Gutachten des Herrn Dr. Ziurek liegen jeder Flasche bei.
Von Berliner ärztlichen Autoritäten verordnet und empfohlen.

Chinawein ohne Eisen ist ein vorzügliches Mittel bei grosser Schwäche Apetitlosigkeit, schlechter Verdauung, ein vortreffliches
Stärkungsmittel für Reconvalescenten von schwerer Krankheit (Dipheritis, Typhus, üntermittens.

Chinawein mit Fisen hat sich besonders bewährt gegen Bleichsucht, Blutwangel, Schwäche nach Blutungen ete.
Preis per FI. 4 Mark und 2,50 Hark.
General Agent für Nord Deutschland: Rudolf Rohensee, Leipziger Strasse 54., Berlin W.
General -Agent für Süd Deutschland: Elnain G Co., Frankfurt a. N.
Depots Herseburg Th. Schnabel, Hofapothbeke.

Coupons-Einlösung
der Preussischen

Hypotheken-Actien- Bank
(conceſſionirt durch Allerhöchſten Erlaß v. 18. Mai 1864).

Am 1. Juli 1877 fällige Coupons unserer
4 Pfandbriefe (rückz. 120
5 do.werden vom 15. Juni a. c. ab an unserer Rasse und an dem

unten aufgeführten Orte eingelöst.
Berlin, im Juni 1877.

Die Haupt- Direction.
Spielhbagen.

Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht durch
mich kostenfrei, auch halte ich qu. Pfandbriefe als solide Kapi-
tals Anlage bestens empfohlen.

Merseburg, im Juni 1377.
Friedrich Schultze.

Herrn Herrmann VUhIiäg, Weuſchauer Mühle, Merſeburg,
übergaben wir den alleinigen Verkauf unſerer glaſirten Thonröhren
und Thonwaaren-Fabrikate.

Bitterfeld, im Juni 1877.
Schirmer Pilz S Co.

Hierauf Bezug nehmend, empfehle Thonröhren, innen und
außen glafirt, aller Dimenſionen mit angepreßten Muffen Ab-
tritts- und Ausgußbecken, Schweinetröge, Pferde und
Kuhkrippen, Scvornſtein- Auffätze verſchiedener Art, Aus-
ſchußröhren und Chamott- Steine zu billigen Preiſen.

Meuſchauer Mühle.
Herrmann VUhlig.

Hiermit zur Anzeige, daß ich vom nächſten Montag
den II. Juni ab

BVBraunbier und Weißbier
literweiſe im Hauſe des Herrn

Scheltter hier, Saalſtraße,
r aufe und finden die Verkaufstage folgendermaßen
att
Montag Braunbier,Mittwoch Braunbier G W eissbier,
Freitag Braunbier.Die Halle'ſche Bierbrauerei

von C. Goldschmidt.
Beſtellungen auf Fäſſer in's Haus werden jederzeit

bei Herrn Schüller angenommen.
Beste Qualität blauen Portmadoc

Dacheschtfefer
Wilcken Laestner,empfehlen

Rremen, Rrake, Papenbursg-

Aruhe „Delbrück“ bei Dieskau.
NaßPreß Steine großes Format und mit vorzüglichem Heiz Effect

offeriren wir loco Grube mit 9 Mark pro Tauſend.
Die Gruben- Verwaltung.

Meldungen möglichſt frühzeitig zu

De Jeden Bandwurm
entfernt in 3 4 Stunden vollſtändig ſchmerz u. gefahrlos, ebenſo ſicher
beſeitigt Bleichſucht, Trunkſucht, Magenkrampf, Epilepfie, Veits-
tanz und Flechten auch brieflich:

Voigt, Arzt zu Croppenſtedt.

Echt kaukaſiſcher

Wanzen-Tod!
Siicherſtes Mittel gegen die Wanzen: die ganze Brut

wird für immer vertilgt.
Einzige Niederlage in Merſeburg bei Guſtav Lots.

Der Eis Verkauf in goldenen Arm
kann nur Morgens 8 Uhr ſtattfinden.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den 24. Juni Nachmittags von A Uhr ab,

findet unſer Sommerfeſt zur Friedensfeier und zum Andenken
an die Schlacht von Königgraätz in hieſiger Funkenburg ſtatt.

Vorher von Nachm. 3 Uhr ab wird der Delegirte des XVI.
Bezirks deutſchen Kriegerbunds zum Kriegertage in Neuſtadt a/H. Bericht
über dieſen Kriegertag und über das Kriegervereinsweſen
in Deutſchland erſtatten.

Die Kriegervereine des Kreiſes, gleichviel ob ſie dem Krieger
Bunde angehören oder nicht, bitten wir, einige Vertreter ihres
Vorſtandes dazu entſenden zu wollen und bemerken, daß die Delegirten
der Vereine freien Eintritt zu den Feſtlichkeiten haben.

Unſere Freunde werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen,
daß Herr Kaufmann Wieſe die Güte haben wird, Einlaßkarten zu
verabfolgen.

Die Vereinsmitglieder erhalten Karten und Nachrichten über
Programme vom Vereinsboten.
Kameraden, welche beabſichtigen, dem Vereine beizutreten, wollen
ihre Militair- Papiere an den VereinsRendanten, Handelsgärtner Seidel

(Oelgrube) abgeben. Das Directorium.
Marne en ber.Dienstag den 12. d. M. drittes Abonnements Coneert.

Anfang Abends 7, Uhr. C. Schütz, Skabstrompeter.
Nächſten Sonntag den 17. Juni C.

gr. Extrafahrt von Weißenfels, Corbetha,
S Merſeburg und Ammendorf nach Thale

S a)/Harz (auf 1 Tag). Näheres ſpäter.
Ein Kindermädchen wird pr. 1. Juli geſucht in der

Wallendorfer Mühle.
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Kommer- Theater im Wiüv oli.
Dienstag den 12. Juni 1877. Auf allgemeines Verlangen, zum 2.

Male, Gaſtſpiel des Fräuleins Hedwig Reiſig: Die ſchöne
Galathee, komiſchmythologiſche Operette in 1 Act von Poly
Henrion Muſik von Franz von Suppé. Vorher Das Schwert
des Damokles, Schwank in 1 Act von G. von Puttlitz.
Hierauf: Der Schimmel, Luſtſpiel in 1 Act von G. v. Moſer.

Sommer- Theater zur Funkenburg.
Mittwoch den 13. Juni 1877. Maria Stuart, Trauerſpiel in 5

Acten von Friedrich von Schiller. F. W Benneke.

Königl. Hchauſpielhaus in Lauchſtädt.
Mittwoch den 13. Juni. Der Sohn der Wildniß, romantiſches

Luſtſpiel in 5 Akten von Halm.
Wilhelmi, Director.

Ein junger Rabe iſt vergangenen Sonnabend im Schloſſe abhanden
gekommen und gegen Belohnung bei Rauwald im Schloß abzugeben.

10 Mark Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, der mir den Dieb, welcher mir faſt alle Nächte
Klee ſtiehlt, ſo anzeigt, daß ich ihn gerichtlich belangen und beſtrafen

laſſen kann. Bartmuß in Zſcherben.
Civilſtands Kegiſter der Stadt Merſeburg.

Vom 4. bis 10. Juni 1877.
Eheſchließungen: der Metalldreher Fr. W. Weiſe und H. Fr. W. Belger,

Wagnerſtr. 2.; der Handarbeiter F. W. Fiſchbach und F. C. A. Krauſe, Margarethenſtr. 4.
Geboren: dem Kutſcher G. A. A. Schöneberg eine T, Burgſtr. 21.; dem Secre-

tair bei der Landes Direction L. F. Bethmann ein S., Teichſtr. 6.; dem Bäckermſtr.
C. Dietze eine T., Johannisſtr. 5.; dem Maurer J. G. Thomas ein S, gr. Sirtiſtr.
2.; dem Bäckermſtr. A. O. Elbe ein S., Neumarkt 48. dem Jnſtrumentenmacher C.
R. Ritter ein S., kl. Ritterſtr. 16. dem Handelsmann G. Fr. Maudrich ein S., Sand
13. dem Tapezirermſtr. F. O. Bernhardt eine T., Markt 26.; ein außerehel. Sohn
dem Galanteriearb. Fr. Alb. Erbert ein S., Kirchſtr. 4.; dem Handarb. Carl Schütze
eine T., gr. Sirtiſtr. 4.; dem Steindrucker A. Trillhaaſe ein S., Burgſtr. 8.; dem Hand
arbeiter Fr. Peter ein S., Amtshäuſer 11.; dem Schuhmachermſtr. E. E. Gladigau ein
S., Breiteſtr. 3.; dem Handarb. Fr. A. Stech ein S., Unteraltenburg 62.

Geſtorben: des Reſtaurateurs Drebes S., Gottlieb Friedrich, 1 J. 1 M., Schlag-
fluß, Sand 7.; des Unteroffiziers und Regimentsſchreibers im Thür. Huſ. Reg. Nr. 12.
Otto T., todtgeb., Oberaltenburg 9.; die Landarme, unverehel. Wilhelmine Schulze, 71
J. 7 M., Waſſerſucht, Kreuzſtr. 5.; des Tiſchlermſtrs. Hänel T., Johanne Roſine, 12
T., Krämpfe Neumarkt 73.; die Ehefrau des Cigarrenſortirers Barth, Marie Anna,
eb. Barth, 39 J., chroniſche Leberentzündung, Karlſtr. 4.; der Handarb. FriedrichPhilipp Rothe, 35 J. 6 M., ertrank in der Saale, Schmaleſtr. 22.; der Poſamentirer

Adolph Julius Weiſen, 67 J. 4 M., Abzehrung, Markt 24.

Kirchen- Nachrichten von Merſeburg
Hom Getauft: Clara Hedwig, Tochter des herrſchaftl. Dieners Sonntag.

Getrauet: der Handarb. Johann Werner Fiſchbach mit Friederike Caroline Amalie
Krauſe hier. Beerdigt: den 6 Juni die todtgeb. T. des Unteroffiziers und Re
gimentsſchreibers im Kgl. Thür. Huſ. Reg. Nr. 12. Otto.

Stadt. Getauft: Ernſt Ferdinand Bruno, Sohn des Leimfabrikant Bene-
mann Thereſe Amalie Martha T. des Schuhmachers Küntzel; Anna, T. des Hand
arbeiters Hirſch Karl Hermann Hugo, S. des Korbmachers Pelz Max Richard S.
des Cigarrenarb. Rothe; Hedwig Olga Ella, T. des Kaiſerl. Telegraphenboten Leiß-
ring; Charlotte Auguſte, eine unehel. T. Hermann Guſtav, ein unehel. S. Be
erdigt: den 7. Juni der jüngſte S. des Kaufmanns Drebes, die unverehel. Schulze,
der Handarb. Rothe; den 11. der Poſamentirer Weiſen.

Gottes ackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt. Hr. Paſtor
Heineken.

Neumarkt. Beerdigt: den 9. Juni die jüngſte Tochter des Bürgers und
Tiſchlermſtrs. Hänel.

Altenburg. Setauft: der Sohn des Handarbeiters Auerbach. Beer-
digt: den 10. Juni die Ehefrau des Cigarrenmachers Barth.

Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 3. bis 9. Juni
1877 war pro Stück 6 r bis 10 r.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt.
Der bisherige Secretariats Aſſiſtent Klingelſtein iſt zum Regie

rungsSecretair und der Civil-Supernumerar Kreiſel zum Regierungs
Secretariats Aſſiſtenten ernannt worden.

Theater Wochenſchau. (Tivoli.)
Außer der bereits in der vorigen Nummer dieſes Blattes berichteten Donnerstags-

Vorſtellung regiſtriren wir heute aus dem Repertoir der vorigen Woche noch die Diens
tags und Freitags Vorſtellung.

Dienstag: „O dieſe Männer“, Luſtſpiel von Julius Roſen. Der gute Ruf,
den ſich dieſes Stück durch ſeine zwei vorhergegangenen Aufführungen erworben hatte
ein zahlreiches Auditorium herbeigezogen. Der Name des Autors hat ja auch einen
zu guten Klang, als daß man etwas Gewöhnliches von ihm zu erwarten hätte. So
wurden denn auch ſämmtliche Momente des Stücks mit lautem Beifall und größter
Befriedigung aufgenommen. Der Jnhalt des Stück dürfte durch deſſen dreimalige Auf
führung bekannt genug ſein und eine Angabe des Erſteren ſomit überflüſſig erſcheinen.
Außer den Rollen der Bedienſteten giebt es in demſelben keine eigentlichen Nebenrollen
und wurden alle Rollen ganz vorzüglich dargeſtellt. Frl. Ricklinger erwarb ſich als
„Frau Schraube“ mit Recht ganz beſonderen Beifall ebenſo entzückte Frl. Landgraf
als „Franziska“ durch ihr ungezwungenes naives Weſen. Obgleich dieſe Vorſtellung
als letzte Wiederholung des Stückes angezeigt war, erſcheint es doch höchſt wünſchens-
werth daß dieſes Luſtſpiel ſpäter noch einmal zur Darſtellung gelange.

Freitag: „Sein Mephiſto“, Luſtſpiel von F. Werner, und „Das Sonntags
räuſchchen“ von W. Floto. Das erſtere Stück vermochte trotz ſeiner nicht ganz ge
wöhnlichen Verwickelungen und des gewandten Spiels der Darſteller dem Auditorium
ein anhaltend reges Jntereſſe nicht abzugewinnen. Dagegen iſt das zweite ein reizendes
kleines Luſtſpiel. Da iſt Alles originell: die Liebe Fritz Förſters zu Caroline, ihr Ver

vor dem alten eitlen Vater, ja ſogar das beiderſeitige Zürnen der jungen
iebenden bei der Ueberraſchung des Vaters, der nun weiter nichts zu thun hat als

ſeinen lieben Jungen „Fritz“ gegen die gelungenen Scheinangriffe der Geliebten zu ver
theidigen und derſelben zu befehlen, den guten Jungen nie mehr zu beleidigen. An
eine Liebe der Beiden kann er ja natürlich nicht denken, denn der alte ehrgeizige Papa
will ſein einziges reiches Töchterchen an den Sohn eines Bekannten, dem er den hohen
Titel verdankt verheirathen. Der Graf von Bergen bringt Caroline den Titel, ſie
ihm die Mittel. Aber wo bliebe Fritz Nur noch ſo viel: Fritz und Caroline
kriechen ſich. Der Beſuch der Vorſtellung war ein überaus geringer. Hoffen wir, daß
auch einem größeren Publikum nochmals Gelegenheit geboten wird, dieſes niedliche Luſt
piel mit ſeiner intereſſanten und höchſt gelungenen Auflöſung kennen zu lernen.

Aus der Provinz und Amgegend.
Halberſtadt, 5. Juni. Jn der nächſten Schwurgerichtsperiode im

Anfang Juli d. J. kommt, wie man der „Magdeburger Ztg.“ mittheilt,
die Angelegenheit des Mühlknappen Schrader aus Kroppenſtedt noch ein
mal zur Verhandlung da von Seiten des 2c. Schrader durch deſſen Ver-
treter, den Rechtsanwalt Jeſchke hier gegen das ſchwurgerichtliche Erkennt-
niß n 12. Juli 1869 das Rechtsmittel der Reſtitution eingelegt wor-
den iſt.

Jn Weißenfels wurde am 7. d. ein 5S jähriger Knabe, welcher
von einem Holzfloß in die Saale geſtürzt war, durch die Entſchloſſenheit
eines Handlungsreiſenden aus Halle vom Tode des Ertrinkens gerettet.

Jn Schönebeck war am Freitag den 1. d. Mts. in den Bier
lokalen die Abfaſſung und Feſtnahme mehrerer Elbpiraten die ſtehende
Unterhaltung. Der Wachſamkeit des neuerdings dort angeſtellten Strom-
aufſehers Bicknaſe war es nach öfteren vergeblichen Verſuchen endlich ge
lungen, ein ganzes Neſt dunkler Ehrenmänner aufzuſpüren denen es ge-
lüſtete, auf billige Weiſe Roſinen, Guano Mais Gerſte 2c. an ſich zu
bringen. Von Seiten der dortigen Ortspolizei ſind gleich mehrere Ver
haftungen vorgenommen und die ſofort angeſtellten Verhöre haben bereits
immenſe Diebſtähle feſtgeſtellt.

Prinz Eduard von Anhalt wird nach ſeiner Confirmation welche
m 15. d. in der Kirche zu Wörlitz ſtattfindet, die Univerſität Bonn be
uchen.

Ein Banner, das am Fuße der Wartburg wohl noch nicht ge
ſehen worden iſt, wehte am 2. und 3. Juni vom Dache der katholiſchen
Kirche die päpſtliche weiß gelbe Fahne zu Ehren des päpſtlichen Biſchofs
jubiläums!

Der ſächſiſch thüringiſche Verein für Vogelkunde und Bogelſchutz
zählt jetzt 563 Mitglieder.

Jn der am Sonntag abgehaltenen Verſammlung der Mitglieder
der Gewerbebank in Deſſau wurde die Auflöſung der Bank einſtimmig
beſchloſſen.

Jm Deſſauiſchen iſt man jetzt eifrig mit der Vernichtung der
Kiefernraupe beſchäftigt. Jn einigen Forſtrevieren hat man gegen zwei
Millionen dieſer verderblichen Brut geſammelt. Jetzt werden auch noch
die Puppen eingeſammelt.

Jn der Nacht vom 5. zum 6. Juni iſt in Leipzig eine hoch
Dame, die in der Weſtſtraße wohnhafte Geſanglehrerin Frl. Bertha

Raſchig, auf eine ſchreckliche Weiſe verunglückt. Die genannte Dame hat
noch ſpät Abends bei Lampenlicht im Bett geleſen und hat dabei wahr-
ſcheinlich die Lampe berührt und umgeworfen, ſodaß ihr das brennende
Petroleum über das Geſicht gelaufen iſt, und auch die auf ihr Schreien
herbeieilende Hilfe ſie nicht hat erretten können nach ſtundenlangen qual-
vollen Leiden hat die Dame geſtern Morgens um 8 Uhr den letzten Seufzer
er Jhr trauriges Geſchick findet in Leipzig die herzlichſte Theil
nahme.

Permiſchtes.
Die vom Finanzminiſter veröffentlichte Aufſtellung über die Aufbringung

der claſſificirten Einkommenſteuer der einzelnen Provinzen Preußens während
des Jahres 1876 ergiebt folgendes Reſultat: Auf den Kopf der Bevölkerung
entfielen in der Provinz Preußen O, Brandenburg incl. Berlin 2,
Pommern O, Poſen O,„z, Schleſien 1, Sachſen 1, Schleswig-
Holſtein 1, Hannover O, Weſtfalen O, Heſſen Naſſau I, z und
Rheinprovinz 1, Mark.

Ein Zeitungsverkäufer an der Friedrichſtraße und der Lindenecke
in Berlin ſtellte geſtern ſeinen mit den neueſten Abendzeitungen ge-
füllten Kaſten ſeitwärts, um im nächſten Keller ſein Abendbrod zu ver
zehren. Ein des Weges kommender Dienſtmann bemerkte den herrenloſen
Kaſten. Jn einem Augenblicke waren die am Rahmen des Kaſtens
hängenden Zeitungen entfernt, eingeſteckt und der Kaſten ſelbſt auf ſeinen
Rücken. Mit dieſer Beute, im Ganzen von vielleicht 45 Mark an Werth,
wollte er ſchleunigſt das Weite ſuchen. Aber die Manipulation war
nicht unbeobachtet geblieben. Man ſchlug ſofort Lärm und augenblicklich
erſchien der Beſitzer des Kaſtens und begann die Verfolgung. Es gelang
ihm auch, den Dieb zu erhaſchen. Er hielt ihn am Kragen, doch ſtatt
des Diebes hatte er plötzlich deſſen alten Rock in den Händen, der Dieb
hatte ſich mit einem kühnen Ruck freigemacht. Abermals verfolgt, gab
er bei ſeinem Ergreifen die Antwort, „er habe aus Noth geſtohlen.“

Jn eine nicht geringe Aufregung wurden am Donnerstag in Berlin die
Angehörigen des Sextaners L. verſetzt. Gewöhnlich pflegte derſelbe
Mitiags um 1 Uhr von der Realſchule in das elterliche Haus zurückzu
kehren. Doch Stunde um Stunde verging und der Vermißte kam nicht.
Als nun in der betreffenden Lehranſtalt Nachfrage nach ihm gehalten
wurde, erhielt man den Beſcheid, L. habe wegen einer mangelhaften
Ausführung ſeiner Schularbeiten eine Stunde „nachbleiben“ müſſen, ſei
alſo bereits ſeit 2 Uhr entlaſſen worden. Zufällig begab ſich gegen
6 Uhr Abends das Dienſtmädchen einer im Hauſe wohnenden Herrſchaft
in den Keller und vernahm aus einem Winkel heraus heftiges Schluchzen.
Nachdem Licht angezündet wurde, fand man den vermißten L. in einer
großen leeren Kiſte in Thränen gebadet. Derſelbe hatte ſich nach ſeinen
Ausſagen aus Angſt vor Strafe (denn es war das erſte Mal, daß L.
nachbleiben mußte) ſogleich nach dem Keller begeben und wollte lieber
dort ſterben als vor die Augen ſeiner Angehörigen treten.

Für den Berliner Wollmarkt wurden durch Säulenanſchlag von
der Viehmarkt Actiengeſellſchaft ea. 300 Arbeiter verlangt, deren Auf-
nahme Donnerstag Nachmittag 3 Uhr erfolgen ſollte. Schon lange vor
der angeſetzten Stunde hatten ſich 1500 2000 Arbeitſuchende, worunte,
wie der Augenſchein lehrte, viele, die beſſere Tage geſehen eingefunden.
Von Seiten der Geſellſchaft wurde die Praxis beobachtet, nur verheiratheten

und womöglich nur Leuten aus den Bezirken vor dem r
Hamburger und Roſenthaler Thore Arbeit zu geben. Trotz des großen
Andranges verlief die Annahme ſehr ruhig, ſo daß die von Seiten der
Marktpolizei zur Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung commandirtenMannſchaftten kaum in Anſprad genommen wurden.

(Hierzu eine Bellage.)
(Fortſehung in der Beilage
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Peilage zum 70. Stück des Merſeburger RKreisblatts 1877.
u

Am 1. Juni iſt es endlich, wie aus Palermo gemeldet wird, bei
Trabbiata im Territorium von Aliminuſa, Kreis Termini, der aus Sicher-
heits Wachmannſchaften zu Fuß und zu Pferd, aus Karabinieri und aus
Berſaglieri zuſammengeſetzten bewaffneten Macht gelungen die Bande
Leone's zu ſtellen und einzuſchließen. Es entſpann ſich zwiſchen der Truppe
und den Briganten ein langer erbitterter Kampf, welcher mit der Tödtung
des berüchtigten Banditenführers Antonino Leone und ſeiner beiden gefürch
tetſten Gefährten Salvatore Salpietra und Giuſeppe Randazzo, endete.
Auf den Kopf Leone's allein war Seitens der Regierung eine Prämie von25,000 Lire geſetzt, während jeder ſeiner Gefährten anf je 3000 Lire be

werthet war.
Ueberfall eines Eiſenbahnzuges. Auf der St. Louis und

St. Francisco Eiſenbahn 156 Meilen weſtlich vom erſtgenannten Orte,
lockerte eine Räuberbande am Sonntag Abend die Schienen fügte ſie
aber wieder in ſolcher Weiſe ein daß ein nahender Zug unbedingt den
Damm hinunterſtürzen mußte. Die Nacht war dunkel und es regnete.
Ein Eilzug näherte fich um 8 Uhr und der Locomotivführer, Hinder-
niſſe erblickend, wendete die Bremſe an, aber zu ſpät. Die Locomotive
und der Gepäckwagen ſtürzten in den Damm hinunter, eine Diſtanz von
40 Fuß. Der Locomotivführer der Heizer und ein Paſſagier wurden ge
tödtet. Die Räuber feuerten ihre Piſtolen auf den Zug ab, aber als ſie
dann ſahen daß er für ihre Zwecke nicht hinreichend zertrümmert ſei,
ſuchten ſie ſchnell das Weite.

Oeſterreichiſche Auswanderer deren Reiſeziel Braſilien iſt, kamen
in letzter Zeit in kleineren Trupps durch Berlin. Ein Glasmacher aus
Gablenz bei Reichenbach in Böhmen der zugleich mit mehreren ſeiner
Landsleute nach Braſilien auswandern wollte aber ohne die nöthigen
Mittel war, veräußerte ſeine Habſeligkeiten und kaufte für den Erlös einen
vierrädrigen Handwagen. Er ſetzte ſeine vier kleinen Kinder (das älteſte
6 Jahre, das jüngſte 4 Monate alt), auf dieſen Wagen, ſpannte ſich und
ſeine Frau vor und beide zogen den Wagen von Reichenbach bis Hamburg.
Dort hörte natürlich dieſe Fußwanderung auf. Mittel zur Ueberfahrt hatte
der Glasmacher nicht, auch fand ſich Niemand, der ihn und ſeine Familie
mitnehmen wollte. Er wurde daher in Hamburg angehalten, ſeine Rück-
reiſe nach Böhmen anzutreten und traf, wie die Kreuzzeitung meldet,
vorgeſtern hier ein, er und ſeine Frau den Wagen ziehend; die vier Kinder
auf demſelben das kleinſte kränklich, die anderen drei wohlauf. Der
Mann will die beſchwerliche Hinreiſe von Reichenbach nach Hamburg in
ſieben Wochen zurückgelegt haben.

Politiſche Rundſchau.
Am 8. empfing der Kaiſer den Beſuch des Kronprinzen, ließ ſich

vom Chef des Militärcabinets, Generalmajor v. Albedyll, dem Hofmarſchall
Grafen Perponcher und dem Geh. Hofrath VBork Vorträge halten und
dinirte Nachmittags im Königl. Palais allein. Leider iſt der Kaiſer in
Folge eines mit der Rückkehr von Liegnitz eingetretenen Erkältungszuſtandes,
verbunden mit Heiſerkeit, genöthigt vorläufig das Zimmer zu hüten.

Das Befinden des Großherzogs von Heſſen iſt nach dem letzt
ausgegebenen Bulletin ein zufriedenſtellendes..

Prinz Friedrich Karl von Preußen iſt am 8. Nachmittags wohl-
behalten in Stockholm eingetroffen. Derſelbe wurde bei ſeiner Ankunft vom
Kronprinzen empfangen und hat im königl. Schloſſe Wohnung genommen.

Der ruſſiſche Botſchafter am Berliner Hofe, v. Oubril, iſt am
Donnerstag Abend aus Rußland nach Berlin zurückgekehrt und hat die
Geſchäfte der Botſchaft wieder übernommen.

Der Antrag des Geſammtvorſtandes des Reichstages 300,000 Mark
für den weiteren Ausbau des Reichstagsgebäudes zu bewilligen, iſt am
7. vom Bundesrath angenommen worden.

Jn den Tagen vom 12. bis 15. wird der große Sanitätszug nach
Rumänien für die ruſſiſchen Verwundeten von Berlin abgehen. Zu
demſelben ſtellen verſchiedene Eiſenbahndirectionen die Waggons, deren
Transport von Rußland bezahlt wird. Die ganze Ausſtattung des Zuges
iſt von Berliner Hülfsvereinen beſorgt und ſind die Koſten dafür ihren
Kaſſen zur Laſt gelegt worden. Der Sanitätszug beſteht aus einem voll
ſtändigen Lazareth mit Küche, Zelten, Weinkeller und ärztlichen Jnſtrumenten.
Der Zug wird von dem Rittergutsbeſitzer v. Höncker und dem Haus-
inſpector des Reichstages, Krug, begleitet ſein.

Der Magiſtrat von München hat die Erlaubniß zu dem Bittgange,
welcher ſeit dem Jahre 1870 alljährlich von dem unter Leitung des Dr.
Sigl ſtehenden katholiſchen Volksverein für den Papſt nach dem zwei Stun-
den entfernten Dorfe Berg am Laim abgehalten wurde, unterſagt. Der
ſelbe ſollte in dieſem Jahre am 17. d. ſtattfinden.

Ausland.
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich hat dem Staatsſecretär des

Auswärtigen Amtes des deutſchen Reiches Staatsminiſter v. Bülow in
Berlin das Großkreuz des Leopold Ordens und dem Präſidenten des
Reichsbankdirectoriums Wirkl. Geh. Rath v. Dechend, die erſte Klaſſe
des Ordens der eiſernen Krone verliehen. Kardinal Fürſt Schwarzenberg
wird einen Hirtenbrief erlaſſen in welchem er ſich gegen den Gottesdienſt
zu Gunſten der ruſſiſchen Waffen in den böhmiſchen Kirchen ausſprechen
wird.

Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwaloff iſt am 8. wieder in Lon
don eingetroffen. Wie die amtliche „Gazette“ meldet, hat Graf Derby
eine Depeſche von Layard vom 7. d. erhalten in welcher derſelbe mittheilt,
die Pforte habe bekannt gemacht, daß alle Schiffe, welche bei hereinbrechen
der Dunkelheit bei den Dardanellen ankommen, bis zum Tagesanbruch vor
Sedel Bar und Kum Kaleh liegen bleiben müſſen.

Jm engliſchen Unterhauſe erklärte Unterſtaatsſecretair Bourke betreffs
der früheren Mittheilungen über den Suez Kanal, daß keine derartige

Andeutung gemacht worden wäre, wenn die Regierung nicht bereit wäre,
derſelben eventuell auch eine thätſächliche Unterſtützung zu geben. Er dürfe

h jedoch ſagen daß Lord Derby auch nicht die geringſte Beſorgniß darüber

hege, daß ſich die Gelegenheit zu einer derartigen Action herausſtellen könne.
Was eine Cooperation oder ein Einverſtändniß mit den anderen neutralen
Mächten anbelange, ſo ſeien dieſe Mächte in derſelben Weiſe, wie England,
daran intereſſirt, daß der Suez Kanal offen erhalten werde und die Regie
rung habe allen Grund anzunehmen, daß ihr Verhalten der Billigung
dieſer Mächte begegne.

Jn der Anklageſache gegen Bonnet Duverdier, Präſidenten des Pariſer
Municipalrathes, wegen Beleidigung des Marſchall Präſidenten und gegen
Charbord, Mitglied des Municipalraths von St. Denis, ſowie gegen
Alexander und Boyer, beſchuldigt, einen ungeſetzlichen Verein organiſirt
zu haben, hat das Gericht nach ſtattgehabter Verhandlung Bonnet Duverdier
zu einer 15 monatlichen Gefängnißſtrafe und 2000 Fres. Geldbuße, Chambord
und Alexander jeden zu einer zweimonatlichen Gefängnißſtrafe und 1000
Fres. Geldbuße und Boyer zu einer einmonatlichen Gefängnißſtrafe und500 Fres. Geldbuße verurtheilt. Von den vernommenen eder wurde

bekundet, daß Bonnet Duverdier ſich in beleidigender Weiſe über den
Marſchall Präſidenten geäußert, namentlich geſagt habe, daß das Volk,
wenn es bei Ausübung ſeines Stimmrechts nicht Sieger bleiben ſollte,
die für Verräther geeigneten Mittel ſchon anwenden würde und daß dabei
von Bonnet Duverdier eine Geſte gemacht worden ſei, als wenn er auf
Jemand ſchießen wolle. Ebenſo wurde bezeugt, daß der in Rede ſtehende
Verein kein privater, ſondern ein öffentlicher geweſen ſei. Jn Marſeille
iſt ſeitens der Lehörden die Schließung mehrerer republikaniſcher Zirkel ange
ordnet worden, weil dieſelben als politiſche Vereine anzuſehen ſeien. Graf
Chambord hat in einem Schreiben an den Papſt geäußert, er ſei weit
entfernt davon, nach der Herrſchaft zu ſtreben aber er beweine bitterlich
den Zuſtand Frankreichs nur in der Abſicht, Gutes zu ſtiften, würde er
ſich entſchließen auf ſeine Ruhe zu verzichten.

Der Papſt hat dem Marſchall Mac Mahon das Großkreuz des Pius-
Ordens verliehen. Bei dem Empfange einer Anzahl polniſcher Pilger
durch den Papſt verlas der Cardinal Graf Ledochowski eine Adreſſe, in
welcher er an die Sorge erinnerte, welche der Papſt ſtets für Polen ge
habt habe. Der Papſt erwiderte darauf, daß ihm die poiniſche Pilger
ſchaft beſonders angenehm ſei im Hinblick auf die Schwierigkeiten welche
ſie habe überwinden müſſen, und welche ihr von der gegenwärtigen Ver
folgung bereitet worden ſeien. Er empfahl ſodann Vorſicht und hob hervor,
daß die Verfolgungen nicht mit Gewalt, ſondern mit dem Gebet beſiegt
werden könnten. Der Papſt ſegnete darauf Polen indem er betonte, daß
auch dieſes Land ſeine Sünden zu büßen habe, und verſprach zu beten,
damit die Verfolgungen aufhörten.

Jn Madrid hat die Budgetcommiſſion die Auflegung eines Eingangs
zolles von 15 pCt. auf in Spanien eingeführte fremde Kohlen genehmigt.

Jnm Petersburger diplomatiſchen Kreiſen beſchäftigt man ſich lebhaft
mit dem Project einer Vereinigung Bulgariens mit Rumänien zu einem
unabhängigen neutralen Staate.

Jn dem vom Handelsgericht in Moskau über Dr. Strousberg als
Petersburger Kaufmann eröffneten Concurſe hat der Maſſenverwalter Al-
ſchwang ſämmtliche Creditoren zum 11. d. M. behufs Aufnahme des Ver
mögensſtatus in die Wohnung des Gemeinſchuldners, Hotel Duſang, ein
berufen. Dr. Strousberg befindet ſich in Letzterer unter unausgeſetzter Be
wachung der Polizei.

Am vergangenen Sonntage ſind in Dorobaxi in Rumänien 150
iſraeliſche Einwohner ausgeplündert und eines Betrages von 90,000 Du-
caten beraubt worden 24 Perſonen wurden verwundet, eine getödtet.
Dem Präfecten, der am Thatorte erſchien, war es unmöglich, der ent
feſſelten Volksmenge Einhalt zu thun.

Die Pforte hat Maßregeln getroffen um jeden Conflict in dem
Suezcanale zu vermeiden. Die Durchfahrt durch den Canal ſoll für alle
e u mit Ausnahme derjenigen, welche die ruſſiſche Flagge führen,
rei ſein.

Fürſt Milan von Serbien hat neuerdings eine Anſprache an das
Offiziercorps gehalten und in derſelben auf die Nothwendigkeit, bald wieder
zu den Waffen zu greifen hingewieſen.

Das neue griechiſche Cabinet iſt definitiv folgendermaßen zuſammen
geſetzt: Kanaris Präſidium und Marine, Komunduros Jnneres, Trikoupis
auswärtige Angelegenheiten Deligeorgis Finanzen Zaimis Juſtiz, Theodor
Delijanhis Cultus Zimbrakakis Krieg.

Vom Kriegsſchauplatze. Europa. Fürſt Karl von Rumänien
wurde bei ſeiner am 7. in Plojeſti erfolgten Ankunft von dem Großfürſt
Nicolaus dem Jüngeren am Bahnhofe empfangen und vom Kaiſer Alexander
in der Reſidenz begrüßt. Der Kaiſer ließ hierauf einige Compagnien der
ruſſiſchen Elitecorps vor dem Fürſten defiliren und hatte ſodann eine Be
ſprechung mit demſelben. Später empfing der Kaiſer den ruſſiſchen Agenten
Stuart, Nachmittags wurden dem Kaiſer die fremdherrlichen Offiziere vor
geſtellt. Kaiſer Alexander hat den Beſuch des Fürſten Karl am 9. in
Bukareſt erwidert; zum feſtlichen Empfange deſſelben waren dort große
Vorbereitungen getroffen. Jn Giurgewo wird ſeit dem 8. ein Bom
bardement Ruſtſchuks durch die Ruſſen vorbereitet. Durch ein Deeret
des Fürſten iſt die kriegsrechtliche Behandlung aller derjenigen angeordnet,
die ſich direct oder indirect gegen die Sicherheit der Truppen und ihrer
Operationen vergehen würden.

Kladowa, den 7. Zwei türkiſche Monitors kamen am 6. von
Nicopolis aus vor Jslaz und Flamando an und beſchoſſen 4 Stunden
hindurch die dortigen ruſſiſchen und rumäniſchen Batterien. Das Feuer
wurde rumäniſcherſeits erwidert. Zwei in einem Boote befindliche ruſ
ſiſche Offiziere wurden bei Turn Magurelli von einem türkiſchen Monitor
gefangen. BaſchiBozuks dehnten ihre Streifzüge auf rumäniſches Ge
biet aus. Eine Bande Baſchi Bozuks, welche über die Donau geſetzt
war, plünderte bei Glindica zwei Gehöfte, eine zweite Bande überfiel
Macescu, wo ſie gegen 1400 Stücke Vieh raubte.

Jn Ruſtſchuk ſind die der öſterreichiſchen Donauſchifffahrts Geſell
ſchaft gehörigen Räumlichkeiten auf Befehl der türkiſchen Militairbehörden



demolirt wordea türkiſcherſeits hat man verſprochen für Bergung der
Güter zu ſorgen und entſprechende Entſchädigung zu leiſten.

Der türkiſche Miniſter der auswärtigen Angelgenheiten hat an die
Vertreter der Pforte im Auslande folgendes Telegramm über die letzten
Kämpfe mit den Montenegrinern gerichtet: Jch habe Sie bereits davon be
nachrichtigt, daß die Montenegriner ſich auf drei Punkten in Bewegung
geſetzt hatten. Jn Folge deſſen iſt Suleiman Paſcha, der Höchſtcomman-
dirende der Armee in der Herzegowina, ihnen entgegenmarſchirt und hat ſie
auf den von ihnen beſetzten Höhen zwiſchen Orlata und Kriſtach angegriffen
Nach einem hartnäckigen Kampfe haben die kaiſerlichen Truppen alle Poſi
tionen der Montenegriner erobert. Auch das Fort Kriſtach iſt in unſerer
Gewalt. Die Belagerung von Jztrop mußten die Montenegriner in Folge
dieſer Niederlage ebenfalls aufgeben. Ali Seib Paſcha, der Comman
dirende der Diviſion von Skutari, hat mehrere wichtige Poſitionen des
Feindes genommen. Gleichzeitig hat ſich der Brigadegeneral Hadji Huſſein
Paſcha der befeſtigten Stellungen von Jenikeny Sevk und Boyatato be
mächtigt. Mehemed Ali Paſcha, Commandant von Novibazar, meldet,
daß er die Montenegriner ebenfalls geſchlagen hat und daß unſere Truppen
AchaikBala auf montenegriniſchem Gebiete, eine Stunde jenſeits der Grenze,
beſetzt haben. Die Montenegriner haben in allen dieſen Kämpfen große
Verluſte erlitten.

Aſien. Die Lage der türkiſchen Armee hat ſich ſehr bedenklich ge
ſtaltet. Die vernichtende Niederlage der Tſcherkeſſen bei BeglieAchmet, ſüd
weſtlich von Kars, hat die Türken faſt ihrer geſammten Cavallerie beraubt.
Kars iſt eingeſchloſſen. Mukhtar Paſcha hat die feſten Stellungen zwiſchen
Kars und Erzerum aufgegeben wahrſcheinlich, weil er eine Umgehung durch
die Ruſſen auf ſeinen beiden Flügeln fürchtete. Das Vorrücken der Ruſſen
gegen Erzerum, wo es wahrſcheinlich zu einem entſcheidenden Kämpfe
kommen dürfte, wird von türkiſcher Seite ſelbſt zugeſtanden.

Nachrichten aus Erzerum zufolge werden dort ſeit dem Falle von
Bajazid die Anſtrengungen verdoppelt, um die Feſtung zu einem längeren
Widerſtande tauglicher zu machen. Die Verproviantirung dieſer Feſtung
i vom Beſten, mit der von Kars ſoll es aber noch ſchlechter be
ſtellt ſein.

Jnſula felir.
Novelle von S. v. d. Horſt.

(Fortfetzung.)
„Magda,“ ſagte er mit veränderter Stimme, „Sie gehen zu weit.

Sie wollen im Andenken jenes ſechsundzwanzigſten Septembers noch heute
nach zehn Jahren ein Opfer bringen, deſſen Nothwendigkeit nur in Jhrer,

Sie halten ſich nicht würdig,
die Hand eines Ehrenmannes anzunehmen nur weil vordem ein Elender
den Frieden des kaum erwachſenen Mädchens zu trüben wußte. Jſt es

eigenen ſelbſtquäleriſchen Ueberzeugung lebt.

nicht ſo, armes Kind
Magdalene zitterte am ganzen Körper. Die Bläſſe ihres Geſichts

war erſchreckend, aber ſie blieb ſtumm.
Antworten Sie mir, bat er aufs neue.

Magda, um deretwillen Sie Hohlfelds Hand ausſchlagen
Jhr Blick ſtreifte flüchtig den ſeinen: „Ja,“ nickte ſie, „die Er

innerung.“
Noch immer lag ſeine Hand auf ihrer Stirn. „Nun wohl denn,

armes Kind, ſagte er herzlich, „ſo erfahren Sie, daß Baron von Hohl-
feld Jhre Geſchichte kennt. Er weiß Alles und wirbt dennoch um Sie,
Magda.“

Die krampfhaft verſchlungenen Hände hoben ſich bittend empor.
Jetzt glühte Magdalenens Antlitz im tiefſten Purpur, jetzt fielen Thränen
auf ihre Wangen herab. „Sie quälen mich, Herr Rector,“ klang es von
ihren Lippen, „ich kann nicht kann nicht einwilligen.“

Er ſah ſie prüfend an. „Magda ſagte er nach einer langen Pauſe,
„ſollte es möglich ſein, daß noch jetzt nach zehn Jahren jene Liebe von
damals Jhr Herz beherrſcht? Sollten Sie die Verirrung des jugendlichen
Mädchens bis heute bewahrt haben

Sie lächelte eigenthümlich. „Bis heute, Herr Rector.“
„O. Magda das iſt unmöglich.“
„Warum?“ fragte ſie halblaut. „Iſt es denn nicht auch das Bild,

die Erinnerung Jhrer Frau, worin Sie leben Hatten Sie je daran ge
dacht, Julianens Schatten durch die Nähe einer Anderen verdrängen zu

wollen„Nein!“ verſetzte er im Tone vollſter Ueberzeugung. „Aber das iſt
ein anderes, Magda. Meine arme Juliane war ein Engel, ſie hat mich
geliebt und während unſerer kurzen Ehe ſo glücklich gemacht, wie dies
auf Erden ein Mann zu werden vermag. Jhr Andenken iſt mir ein
Kultus, ihr Bild gewiſſermaßen das einer Heiligen, eben weil ſie mir
ſo früh entriſſen wurde, das will ich ſehr gern zugeben überhaupt auch
freiwillig bekennen daß mich meine Neigung, das Leben zu idegliſiren,
hier vielleicht auf einen Jreweg fuhte. Dieſe ganze kleine abgeſchiedene
Jnſel, das Haus, in welchem ſie gelebt, die Umgebungen, wo ſie gewaltet,

Sie ſelbſt. Magda, die ihre theuerſte Freundin war, die das zarte
Weſen mit tauſend kleinen Opfern und Liebesbeweiſen umgab alles
dieſes iſt die Welt, in der heute noch für mich das Glück wohnt. Es
iſt, als ſei Julianens Seele hier zurückgeblieben mir zum Troſt.“

Auf das erregte Gefühl des jungen Mädchens ſchienen dieſe lebhaft
geſprochenen Worte einen faſt wunderhar beruhigenden Einfluß geübt zu
haben. Jhre Haltung wurde feſter, ihre Farbe kehrte zu dem leiſen Jn
carnat, daß ſie ſo ſchön erſcheinen ließ, zurück, ihr Auge blickte weh-
müthig aber ohne Verwirrung oder Scheu zu dem ſeinigen empor.

„Nun Herr Rector, und mir wollten Sie weniger bewilligen, als
was Sie für ſich ſelbſt in Anſpruch nehmen klang die leiſe Frage.

Er athmete tief. „Ja, Magda, das will ich, denn Jhre Liebe
war und iſt Jrrihum, das müſſen Sie eingeſtehen und das zu ſagen,
müſſen Sie mir geſtatten mir, dem bewährten Freunde, dem Bruder,
der Sie ſo innig verehrt und hochſchätzt. Es iſt um Julianens willen nicht

„Jſt es die Erinnerung,

goets, Jhr Schickſal und das meinige mit einander zu vergleichen,
agdagda.

Jn des Mädchens Augen blitzte es plötzlich. Sie drückte die Hand
feſt gegen das hochſchlagende Herz.

„Und wenn meine Liebe ein Jrrthum war,“ wiederholte ſie kaum
verſtändlich „wenn ich einem Wahn, einem Phantafiegebilde das ganze
Daſein widmete, ſo laſſen Sie mich. Jch kann nicht anders.“

Er ſuchte vergeblich die kleine Hand zu erhaſchen. An ihm vorüber
hatte ſie das Zimmer verlaſſen, ehe ihm noch ihre Abſicht klar geworden.
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Tag für Tag verging, in dem ſtillen Hauſe am Fluß ſchien es noch
ſtiller geworden als ſonſt. Magdalene beſchränkte jetzt ihre Ausflüge
auf einen einzigen, der zwar täglich wiederkehrte, bei dem aber die Be
rührung des Städtchens faſt ganz vermieden wurde. Seitab vor den
letzten Häuſern lag der Kirchhof, und dorthin lenkte ſie faſt allabendlich
ihre Schritte um inmitten hochſtämmiger Roſen und üppig grünenden
Epheus ein eingehegtes Plätzchen aufzuſuchen. Vom marmornen Sockel
erhob ſich hier ein betender Engel, deſſen wohlerhaltenes Aeußere, wie
das des ganzen Grabes, die ſtete pflegende Hand deutlich bekundete,
Auf einer weißen Alabaſtertafel ſtand ein Name, ein einziger nur

Jnliane.
Das junge Mädchen band mit ſchonender Hand die Ranken de

Epheus ſie entfernte die gelbgewordenen Blätter und ſchnitt die verblühten
Aſtern vom Stengel. Eine mitgebrachte Gießkanne ſpendete dem ver
ſchmachtenden Grün die nothwendige Labung und eine kleine zierliche
Harke lokerte die Erde auf den Beeten. Magdalene ſtand, nachdem alles
vollendet, in Sinnen verloren vor der Tafel und ſah faſt ſtarren Blickes
auf jenen Namen, deſſen goldene Lettern im Sonnenlicht glänzten.

„Ein Wahn,“ dachte ſie, ein Traum der wachenden Sinne und doch
meine Welt.“

Langſam das Geräth ergreifend, mit einem letzten Abſchiedsblick auf
die zierliche Umgebung verließ ſie den Gottesacker, um ſich nach Hauſe
zu begeben. Wer ſie genauer beobachtet hätte, dem könnte eine leichte
Veränderung ihres ganzen Weſens nicht entgangen ſein. Die dunkeln
Augen zeigten einen Schatten und der Gang war minder elaſtiſch.

Jm Garten ſuchte ihr Blick die verſpätete Roſenknospe. Wirklich,
die Unheilverkünderin erfreute ſich des beſten Wohlſeins, und Wagdalene
ſeufzte leiſe. Sie bemerkte nicht, daß vom Fenſter her lächelnde Augen
ihre Treiben beobachteten, erſt als ſie die Hand ausſtreckte, um ſich den
Zweig herüberzuziehen klopfte es drinnen gegen die Scheibe und ein
drohend erhobener Zeigefinger wurde ſichtbar.

Magdalene gab freundlich das Lächeln des Rectors zurück. „Fürchten
Sie keine Gewaltthat,“ ſagte ſie, in das Haus tretend, „ich beſcheide
mich Jhrem Entſchluſſe.“

„Daran thun Sie weiſe, Magda. Ueberdies dürfte es zweifelhaft
erſcheinen ob ſich das Schickſal durch einen jählings geknickten Zweig
ohne Widerſpruch aus ſeiner Bahn werfen laſſen würde.

„Das Verhängte muß geſchehen,
„Das Gefürchtete muß nahen.“

Magdolene nahm ihren Platz am Fenſter und arbeitete wie gewöhnlich.
„Wer es doch dem Anderen verkünden wird neckte ſie. „Jch Jhnen,
oder Sie mir? Aber er kommt gewiß.“

Der Rector zog einen Brief aus der Taſche. „Er hat ſogar ſchon
Vorboten entſandt, verſetzte er. „Da, leſen Sie, Magda.“

Das junge Mädchen ergriff
nachdem ſie dieſelbe flüchtig durchlaufen, faſt erſchreccend empor. „O
Himmel, eine Einladung zum Ball!“

„Der wir nicht enkgehen können, Magda. Als Angehörige der
Honoratiorenſchaft von Krähwinkel müſſen wir den Sitten Krähwinkels
Rechnung tragen auch wenn uns dieſer Abend in die fatalſte Zwange-
jacke ſchnürt.“

„Jch bin perſönlich mit geMagda beſah immer noch die Karte.
laden ſeufzte ſie.

„Ja, ja, die entſetzliche gefahrbringende Roſenknospe!“ lächelte er.
Das junge Mädchen ſchüttelte unmuthig den Kopf. „Unſer ſchöner

ſtiller Abend, unſer Buch und unſere Gemüthlichkeit! Alles dahin.
Anſtatt deſſen muß ich meine weißen Kleider moderniſiren, an Blumen
und Handſchuhe denken und mir die gute Laune verderben laſſen. Außer-
dem riscire ich

Sie vollendete nicht, aber er ſchien dennoch das Ungeſagte zu ver-
ſtehen. „Jch werde Sie, wenn mich nicht mein Glaube an Hohlfelds
Werth vollſtändig täuſchen ſollte, vor einer perſönlichen Begegnung
ſchützen können, Magda,“ verſicherte er freundlich.

Das entfernt„Ach! ich nehme Sie beim Wort, Herr Rector.
meine Hauptſorge.“

Er reichte ihr herzlich die Hand. „Meine treue, liebe Schweſter
ſagte er mit innigem Tone „meine gute Magda. Wir Beide bleiben
hie bis an das Ende unſerer Tage, nicht wah;? wir wollen hier alt
und grau werden und doch immer fort jugg im Herzen unſeren Er
innerungen lebend, unſerer Umgebung und unſerem Berufe. Wer zuerſt
heimgeht, dem drückt der Andere die Augen zu, Magda der wird auſ
richtig beweint und vermißt, iſt's nicht ſo? und iſt es nicht ein Glüch
ſo enge Bande im Leben ſein eigen genannt zu haben Laſſen Sie
mich Jhnen geſtehen daß ich zwar mit voller Freude und den uneigen
nützigſten Wünſchen für Jhr ferneres Wohl Jhre Hand in die des jungen
Barons gelegt haben würde, daß mir aber doch die Lücke, welche durch
Magdas Scheiden entſtanden wäre wohl nie tm Leben hätte ausge
füllt werden können. Sie und das Andenken Julianens, dies Hauh,
dies ganze Geiſtesleben und treue Zuſammenwirken, in welchem unſer
Jugend dahinſchwand Magda das Alles iſt ja doch vur Eins.“

Das junge Mädchen ſaß regungslos. Vielleicht antwortete ihm ein
kaum merklicher Händedrock, vielleicht ſah er die Erregung ihres Weſen
aber die Lippen blieben ſtumm. Magdalene verbarg hinter der vorge
haltenen Linken den Ausdruck ibres Geſichtes. (Fortſezung folgt)

Redaetion, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.

die dargebotene Karte und ſah dann,

Und

im

und
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